
 

 
 

 

FACTSHEET 

Das Verbundprojekt PolyPrint 
Druckbare Polymer-Wirkstoff-Filamente für die individuelle orale 

Arzneistoffdosierung 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Produktion einer größeren Anzahl unterschiedlicher Wirkstoffdosierungen ist auf den vorhandenen 
Hochleistungsanlagen mit hohem Durchsatz nicht sinnvoll, da die Verarbeitung nur bei großen Mengen wirtschaftlich wird. 
Aufgrund dessen ist aktuell eine Herstellung von individuellen Arzneimitteln, die auf das Krankheitsbild und die körperliche 
Konstitution der Patienten angepasst sind, nicht möglich. Auch die Kombination von mehreren Wirkstoffen in individuellen 
Dosierungen in einer Tablette ist im Rahmen der derzeitigen Produktion nicht möglich oder unwirtschaftlich.  

Neuartige Herstellverfahren aus dem Bereich des 3DȤDrucks eröffnen hier neue Möglichkeiten, maßgeschneiderte orale 
Darreichungsformen mittels Fused Deposition Modeling zu generieren. Das Projekt PolyPrint nutzt dieses 3DȤDruck- 
Verfahren und entwickelt es für die pharmazeutische Produktion weiter.  

Im Rahmen des Projekts PolyPrint werden deshalb neuartige Polymere erforscht, die die geeignete Kombination aus 
Flexibilität, Viskosität, thermischer Stabilität und Schmelztemperatur aufweisen. Die derart gedruckten Tabletten werden 
anpassbar sein, wodurch ebenfalls die Freisetzung des Wirkstoffs gesteuert werden kann. Zusätzlich ermöglicht das zu 
erforschende System eine dezentrale Produktion nah am Endverbraucher, z.B. in der Apotheke. 
 
 

Merck KGaA (FKZ:13XP5064A) 
Synthese neuer Polymere, Charakterisierung und Formulierung neuer Darreichungsformen mit 
pharmazeutischen Wirkstoffen, Stabilitätsstudien. 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (HHU), Institut für Pharmazeutische Technologie und 
Biopharmazie (FKZ:13XP5064B) 
Formulierung und Charakterisierung von Polymer-Wirkstoff-Filamenten für den 3D-Druck. 

Technische Hochschule Köln (THK), Institut für Produktentwicklung und Konstruktionstechnik, 
Labor für Fertigungssysteme (FKZ:13XP5064C) 
Aufbau eines sensorgestützten 3D-Drucksystems gemäß den Anforderungen an den 
pharmazeutischen Einsatz. 

Gen-Plus GmbH & Co. KG (FKZ:13XP5064D) 
Untersuchung der Materialeigenschaften der wirkstoffbeladenen Polymere vor und nach dem 
erfolgten 3D Druck, Stabilitätsstudien. 
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Beschreibung des Projekts 

Verbundpartner und Aufgaben im Projekt 

Abbildung: Druck einer Tablette. 
(Quelle: HHU Düsseldorf) 


